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Womit zugleich
die ſammtlich reſpektive hochzuehrenden

Jnſpektores, furnehme Gonner,
und elie ardereFreunde der Schule, ſo wohl einheimiſchel

als auswartige,
bey dem durch gottliche Gnade in dieſem 179 3ſten Jahre

frolich wieder erlebten

regoriusfeſte,
zu cinigen Schauſpielen,

welche von der allhier ſtubirenden Jugend dieſesmal auf der Buhne
ſollen aufgefuhret werden,

als om erſten Toge, den 28 Men,
der curieuſe Korbelmacher,

und ein kurzes Nachſpiel,

die Sylvia, in einem Schafergedichte—am andern Tage, den 29 Mey, rdie Baniſe, pinlaorurca
das Nachſpiel,  e29 14 mn adie Betſchweſter,  ν αν ν 214 4

gehorſamſt, ergebenſt und freundlich einladet,

Adam Daniol Nidyter, eo
u. d. Konigl. deutſchen Geſellſch. zu Konigsb. in Preußen Mitglied.



dieſesmal in den wenigen Blattern, welchen die Schuldigkeit oblieget, unſere
reſpektive hochzuehrende Herren Jnſpektores, und alle andere hochgeneigte furnehme Freun
de und Gonner, um gutigſt bey den &pielen unſerer allhier ſtudirenden Jugend zu erſchei-
nen, mit allen dienſtergebenſten Gemuthe einguladen, furgenommen, erſt kurzlich eine Nach-
richt von jedem Stucke zu geben, und alsdenn mit dem Verjzeichniſſe ber eyemals hieſrgeü
Stchuler, welches ich im Jahr 1744 zuerſt angefangen. und 1746, wie auch 1747, und alſo

zweymal, bis auf das Jahr 1683, fortgefetzet, vollends bis zu Anfange dieſes Jahrhun
derts, als ſo weit es nemlich gleich Anfangs, dergſeichen drucken zu laſſen, mein Vorſatz ge-
weſen, ietzo bey Gelegenheit dieſer Blatter fortzufahren. Habe ich von dieſem ober jenem,
die weyland auf hieſiger Schule ſtubiret, einige Nachricht erlangen konnen, wo er hin ge—
tommen, wer er in der Welt geweſen, oder welchem Amte er vorgeſtanden: ſo habe ſolches
dieſesmal zugleiche mit angemerket. Und ſo gebe ich demnach erſtlich einige Nachricht von
den Spielen, weiche ich dieſesmal erwahlet.

Das Hauptſtucke am erſten Tage iſt der ſo genannte curieuſe Korbelmacher, wel
ches theatraliſche &piet Herr Chriſtian Weiſe, weyland Rektor in Zittau, verfertiget.
Petroni iſt in dieſem Stucke die Hauptperſon, em Sohn eines reichen Kaufmanns. Die-
ier hatte ſich in eines Korbelmachers fromme Tochter verliebt; weil er aber, ſolche zu hen-
tathen, an der Einwilligung ſeines Vaters eweifelt: ſo halt er dieſe ſeine Liebe als em Ge-
heunnis vor ſeinem Bater verborgen. Ba nun aber der Vater dem ohngeacht ſolche er
fahrt, auch dem Sohne ſolche Heyrath eimumiſſigen geneigt iſt: ſo ſteſt er ſich, weil er als
ein Wittber eine Wirthin brauchet, als molite er um dieſes Magdgen ſelbſt anhalten, da—
mit der Sohn genòthiget wird, dieſe ſeine geheime Liebe dem Bater zu-entbecken. Diefß
geſchiehet. Balthaſur, der Vater, geht mit ſeinenr Sohn, dem junaen Petroni, zu dem al-
ten Korbelmacher, ſelbſt um deſſen Tochter fur feinem Sohn anzuhalten: Hierauf macht
der olte Korbelmacher, Fabian, allerlen Schwurigkeiten, und will iine Tochter teinem aeben
der nicht eun Handwerk gelernet, daher ſich denn Peteoni entſchtießt, nicht nur em Korbel
macher zu werden, ſondern auch bey dem Fiabianrdie Jahre auszuſtehen. Nach verfloſſe

Eo  a es eine alte lobliche Gewohnheit unſerer Vorfahren, bey dem inſtehenden und
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nen Lehrjahren. wird Hothzeit, Vetroni bekommt ſein Sußgen, des Korbelmachers fromme
Tochter. Bald darauf ſtirbt Balthaſar, Petroni Bater, und Petroni, der Erbe eines rei-
chen Vaters, wird ein beguterter Kaufmann. &s bauret aber dieſe Herrlichkeit nicht lan—
ge; Waſſer und Brand bringen den Petroni um alle ſein großes Vermogen. Nun kom—
men ſeine Schuldner, treiben ihn aus dem Lande, und Petroni muß in dieſer ſeiner Noth
in einem Kauffartheyſchiffe Schiffsſchreiber werden. Suſanna, ſeine in großer Bekum—
mernis zuruckgelaſſene Frau, fommt bey den Schuldnern in Verdacht, als hatte ſie heim-
lich von ihres Mannes Gutern etwas entwendet, und aus dieſer Beſchuldigung ins Ge—
fangnis. Gleich, da ſolches vorgeht, kommt der Schiffer wieder nach Hauſe mit der
Nachricht, Petroni habe im Schiffbruche ſein Leben eingebußet. Wer iſt betrubter, als
Suſanna. Um nun ſolche zu troſten, ſo giebt ſich dieſer Schiffer bey ibr ;um Freyer an,
und laßt ihr auch aſſe ſein Bermbgen perſchreiben. Ehe aber noch die Hochzeit wird, ver-
fallet dieſer reiche Schiffer auf einer vorgenommenenReiſe in eine todliche Krankheit, und
binterlaßt ſeiner vermeynten Braut, der Suſanno, alle ſein Vermogen. Nun fommen an-
dere Freyer in der Menge, um von bieſem geerbten Gelde Beſitzer zu werden. Da nun
ESuſanna ietzo damit beſhdfftiget, einen davon zu erwahlen: bringt ihre Magd ein Korbel
vom Markte, das der Arbeit ihres verſtorbenen Vaters ſehr ahnlich ſiehet. Sie verſangt
den Meiſter von bieſem Korbel zu ſehen; er wird vom Markte ;u ihr gehoſer, und da der
kommt, ſo iſt es Petroni, ihr erſter Mann, der ſich bey dem Schiffbruch noch glucklich ge-
rettet, und bisher mit Korbelmachen ſeinen Unterhalt verdienet hatte. Demnach fommen

Detroni und Suſanna, beydes fromme Leute, wieder zuſammen, und genũſen ihren neuen
Seegen mit einander in Frieden. Die Vorſtellung dieſes Spiels wird alſo nicht ohne Nu—
ben ſeyn, und uns ſeſhren, wie Gott nom ſciner wunderbaren Regierung oft allerhand Un
gluck verhenget, gleichwohl aber ſeine Frommen utſi einem erwunſchten Ausgang erfreuet.

Den erſten Tag wird ein Schaferſpiel, die Sylvia benamt, den Sihluß mathen.
Von dieſem ſehr ſchonen Stucke durfen wir-nur ſo viel fagen, daß es den Herrn Profeſſor
Gellerten in Leipzig zu ſeinem Berfertiger habe: ſo werden wir ſogſeich Beyfall erhalten,
daß dieſes Stucke unter die Schonheiten der ietzigen deutſchen Schaubuhne gehore.

Das Stucke an dem andern Tage iſt die Baniſe, ein Trauerſpiel. Der Jnnhalt
dieſes Trauerſpiels iſt aus Zieglers aſiatiſchen Baniſe ſattſam bekannt. Wir merſen alſo
hier nur dieſes an, daß bieſc unſece Baniſe nicht: diejenige Haupt- und Staatsaction iſt,
welche ſonſt von den Comodianten bisher, mit Harlekins Luſtbarkeiten vermiſcht, iſt aufge-—
fuhrt worden. Denn es iſt dieſes Stucke nicht nur nach den Regeln der theatraliſchen
Poeſie verfertiget, ſondern auch ſo wohl gerathen, daß es ohne Mitleiden und Schrecken,

x
zwey der Tragodie eigenen Eigenſchaften, nidit wird konnen angeſehen werden. Es ſtehet
dieſe Baniſe in bem vierten Theil der deutſchen Schaubuhne.

Nach geendigter Tragodie wird ein Luſtſpiel, die Betſchweſter genannt, unſere Her
ten Zuſchauer ungemein ergotzen, inbem es gleichfals aus der gelehrten Feder des Herrn
Profeſſor Gellerts in Leipzig gefloſſen.

Nun wollen wir, nach unſerm Verſprechen, auch das fortgeſetzte Verzeichniß der ehe-
mals hier ſtudirenden Schuler beyfugen. Wir fangen von dem Jahre 1684 an, demn ſo

meit waren wir 1747 in unſeret damaligen Einladungsſchrift bey dem Gregoriusfeſte ge
kammen, und fahren darinnen. fort bis auf den Anfang dieſes Jahrhunderts. Es hobeu
atfo fernor hier in Annaberg ſtudiret:
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Anno 1683Gottfried Schmidt, Serdentergenſ

Johann Uhle, Vitęnsdorf,
Johann Gottlieb Richter, Geyllingenſ.
Joh. Chriſtoph Schellenberger, Nariæb.

Samuel Sihneider, Arnifeldenſ.
Joh. Willhelm Zierold, ieſenibalenſ.
Victorinus Sontag, Auerbæcenſ.
Joh. Thomas Teubner, Ræioſyloanas,
Auguſtus Pietſch, Mariebergenſ.
Joh. Chriſtoph Wiltſch, odenfe.
Dav. Heinr. Pruckner, Geriicenſ. Luſat,

Johann Heinrich Meiner, Thumenſ-voh. Benjamin Meiner, Neudorfenſ
Bottfried Winckler, Srbnecbergenſ.
Theophilus Joppel; iſt Schulmeiſter in
.Koonigswalde gemeſen.
Joh. Gottfried Schmidt, Variſeus.
Johann &eorge Hoffmann, Sæyãenſis,

1685.
Hildebertus Luwius, Rodachio- Francus.
Thom. Liebenwald, Freudenaldenſ, Me-
ſbmarchicus.

Joachim Bieſenthal, Schænfeldenſ Neo-
marchicus,

i

Johann David Rebentroſt, Drebacenſ.
Johann Jacob Sutorius, Pratovallens,

Johann Midyael Zimmler, Fronavienſ.
vohann &amuel Hanſel, Thumenſ. Miſn.
ohann Adam Schuman, Auerbacenſ.
Johann Adam Kohler, Arenifeldenſ.
Carl Gottlob Zeidler, croſenſ.
Gottlieb Chriſtian John, Cænmersald.
Johann Andreas Krauß, Jeſephivicenſ.
Eaſpar Rudolph Seeligmann, Neadorf,
Theodor Gottlieb Jeidler; creſenſ.
Chriſtian Kreißig, umenſ.
Gottft. Siegmund Trolertſch, Sebmenſ.

r

1686.Chriſtoph Schneider, ieſenſ.

Joh. Chriſtoph Scheyder, Lauenſteinenß
Johann Jacob Scheuereck, annæberg;

ijt Syndicus und Jur. Practicus. allhier
geweſen.

Friedrich Benedict Kettner, Lipſenſ iſt

Paſtor zu &t. Johannis im Hoſpital
zu Leipzig geweſcn.

Auguſtus Cronbergh, Annæb.

David Ryhle, Pratovallenſ, war erſt Di-
aconus in Arnsfeld, ſodann in Wieſen
thal, und hernach Paſtor daſelbſt.

Johann Gottfried Rubner, Arhſtadienſ.
Joh. George Hofmann, Franckenbergenſ,.
Chriſtoph Andreas Junghans, Zrvænic.

Gohann Benjamin Meiner, Tbumenſ,
Ehriſtop Kreißig, Tbumenſ. hic guttur ſi-

bi ipſi confodiendo Lipſiæ 1701. periit,
Iohannes Arnoldi, Aurobac.
Heinrich Zahn, Scheibenſ
Johann Chriſtian Rohligk, Liofenſ.
Johann Heinrich Oeſer, poſthiminio re-

ceptus, publice ſcholæ valedixit.
Euſebius Hillerus, Schlett avienſ.
Abel Hiltner, Zwoenicenſ. Præfectus Cho-

ri, er wurde Cantor in Borna.

1687.Theodorus Octter, Ruckerswaldenſ

Georg Adam Zicker, Elterbergenſ
Gottfried Muller, Grunbaynenſ.
Samuel Muller, Grunbaynenſ.
Johann David Mann, Aunaberg.
Johann Gottlob Reißig, ansaberg.
Adolph Heine. Langer, Ehrenfriederidorf,

Johann George Glaſer, Ihamenſ.
Gottfried Hauer, Thum æſ.
Chriſtoph Heinr. Scheuereck, Aunaberg.

iſt ein Kaufmann allhier geweſen.

Gotho-



Gothofredus Zimmermann, Steinavienſ. Joh. Chriſtoph Kolb, Multenav. Ludim.
Adam Grauner, Falckenbach. ibid. factus.

1690.
1688. Jmmanuel Lehmann, nnaberg.Auguſtinus Fladerus, Geyeridorfenſ; Dia- Friedrich Hartel, Schneebergenſ.

conus Paſt. Wieſenth. Joh. Chriſtian Harcker, Crimmicia- Miſu.
Georgius Fladerus, Geyersdorſf. Auguſti- Gottfried Feller, Groshartmannidorf,

ni frater. i Chniſtoph. Vioph, Chemnicen]ſJſrael Topffer, Multenav, wurde Secre-

tair bey der Kriegskanzley in Dreßden. 1691.
Heinrich Thurſe, Cemmerswaldenſ. Gottfried Samuel Reinhold, Lependor-
ineorge Chriſtoph Tauſcher, Zeblicenſ fenſ. Dieſer iſt anno 1724. 3u Frey
Jſrael Pflugbeil, Mauershergenſ. berg in das Miniſterium gekommen.
Chriſtoph Krafft, Wydenſ. vid. Wiliſchens Freyberg. Kirchen
Chriſtian Stopp, Scheibenberg. Geſchichte, P. II. p. 249.
Gottfried Beyerling, Haynenſ. Chriſtoph Abraham Brunnſchutz, iæ-
George Adam Zicker, Finſieraldenſ, ſenſ. Ludim. ibid. factus.
Alexander Chamer, Warſac. Pol, Joh. Samuel Klausnitzer, Helbisdorfenſi
Johann Friedrich Seydel, Mariaeberg, iſt hernach Paſtor in Mulda geweſen,
George Caſpar Taubner, Gyeranus, vid. Wiliſchens Freyb. Kirch Geſch.

P. II pag. 436. D1689. Joh. David Barth, Auorfo-Variſe.Friedrich Salomon Kaltſchmidt, Gabe- Johann Flader, Pracowallenſ- ſtarb

na- Luſatus in Leipzig ouf der Univerſitat.
Samuel Weiß, Thamenſ. Miſu. George Flader, Pratowallenſ des vori
Samuel Troſt, Freybergenſ. gen Bruder, ſtarb desgleichen ao. 1718.
Johann Friedrich Schreiber, Baerenſtein. htiſtian Siegemund Muller, Joſephivic.
Chriſtoph Fiedler, Streckewaldenſ. Chriſtian Benj. Muller Schoenbrunnenſu;i
Gottlieb Julius Betſch, Iſebopav, Johann Ernſt Schubert, Hallbachenſ.
Gottfried Stahl, Mariaebergenſ.
Cornelius Gottfried Weigel, Schwaræen- 1692.
bergenſ. Dieſer iſt hernach Cantor in Chriſtian Streller, Coldicenſ,
Thum gemorden. Chriſtian Conrad, Burckhartdorfenſ.

Johann Gottfried Knatit, Crunbayn, 9oachim Weiß, Wratislavien]ſ
Samuel Forſter, Brandenſ u Joh. Chriſtoph Hillner, Zwoenicenſ. Die—
Doniel Arnoldi, Grunbaynenſ ier iſt Hofprediger in Dreßden gemeſen.
Benjamin Schindler, Cronendor??? gaoh. Chriſtoph Faßman, Scharzenberg-
Joh. Michael Seydel, Annaberg. iſt her- ohann Gottlieb Ehrenhauß, Pulnicenſ.
nach Kectos allhier geweſen. murde Steuer Reviſor zu Freyberg.
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Johann Jarob Friedrich, Liber Bato a
Geymann, Auſtriacus.

Gottfried Benjamin Fuhrmañ, Dreidenſ.
iſt Dogt. Jur. auch Hof und Juſtitien
Rath in Dreßden.

1693.Daniel Jlling, Pratovallenſ. murde
1702. Magiſter in Leipzig, hernad, Di-
aconus in Zwonitz, iſt jetzo Paſtor in
Grunſtadtel. vid. Fladers Wieſen
thal, p. 179.

Aohonm Adam Jacobi, Drerdenſ.
Chriſtian Ehrenfried Lehmann, 4nnaberg.
Chriſtian Auguſtin Moelber, Schwar2en-

bergenſ. aufugit.
Theophilus Chriſtian John, Caemmersw.
Johann George Conrad, Fratres, Au-

undQohann Carl  Luſtoburgenſ.
Gottfried Fiſcher, Schwarcenbergenſ.

Gottfried Ernſt Muller, Seolibergenſ
ſtarb anno 1747. als Doct. Theolo:

aind Superintendent zu Dornburg, deſ
ſen Leben vid. in M. Wiliſchens Erz
geburgiſchen und Freybergiſchen Merk
pourdigkeiten, im Monath Oct. 1747.

pag 217.
George Corneſius Schmiedel, Pratoval-

lenſ. Er murde Hochfurſtl. Branden
burgiſcher LeibMedicus 3u Bareuth
und Stadtkhyſicuszu Hof, vid. Fla
ders Wieſenthal, p. 178.

ohqun Kuttner, Vitteberginſ
hriman Ludew. Schneider, Mariaeberg.

1694.
Joh. Ferdinand Kneiper, Buchbolzenſi
iſt Do}? Medicinæ in Deßau gemeſen;

allwo er. ao. 1717. im Monat Octobr.
sinz Tochter hat taufen laſſen.

George Tobias Lorenz, Buchholæenf,
Johannn Tobias Schubert.
Chriſtoph Meier, Joſephivicenſ.
Joh. Willhelm Halexius, deutſch Hering,

Arenifeldenſ. iſt aud) hernach Schul
meiſter 3u Arnsfeld geweſen.

1695.
Joh. George Kohler, Arnsfeldenſ, iſt her

nach auch Paſtor in Arnsfeld gewor—
den, allmo er anno 1733. geſtorben.

George Friedrich Kohler, Aruifeldenſo
bielleichte des vorigen Bruder.

Carl &iegrried Petzold, Torgau.
&hriſtian Gottfr. Rubner, Schmaltægrub

mercator Annabergeni. adhuc in vivis.
Aoh. Carl Rober, sob-Georg-Stadenſ,
Thriſtian Herrmann, Sereckewaldenſ iſt

Paſtor gemorden zu Kammerswalde,
hey Seyda, unter Freyberg. Inſpection,

Chriſtoph Ziegenhals, Gelenav. Lipſiam
abiens publice valedixit ao. 1701. ſub
Programmate Rectoris. Wurde zuletzt

Conrector bey derCreuzſchule in Dreß
den, wo er vor wenig Jahren geſtorben.

1696.
Chriſtoph Heinrich Wolff, Gereranus, iſt

ein Juris Practicus, jetzo Accis- Inſpector
und Burgermeiſter in Joh. Georgen-
Stadt.

Joh. Chriſtoph Neſtler, Crumbacenſi iſt
ein Kaufmann in Leipzig geweſen.

Joh. Heintze, Dreidenſ.
Gottlob Ehrenfr. Botticher, Palſuicenſ
Joh. Andr. Futterhacker, Serdenſ. iſi her

nach ſange Jahre Cantor in Seyde ge

weſen.
Johann Gotthelf Richter, Zwiccauienſc

Auguſt

J



Auguſt Kempe, Seydenſ. Dieſes iſt der
noch jetzige Rector in Wolckenſtein.

Chriſtoph Pflug, Zwiccavienſ iſt nach
ber eit Paſtor geworden, nicht meit

von Zwickau.
George Friedrich Neumann, Lrollbergenſt

1697Joh. Siegismund F leiſcher, Buchholzenſ

Vieſer iſt hernach Cantor in Reichen
bach gemeſen.

Chriſtian Friedrich Schindler, Schneeber-

Lenſ. Diieſer iſt dev nur jetzo vor we
nig Wochen in Schneeberg verſtorbe
ne Arch diaconus.

Johann Auguſt Schindler, Schneesergenſ.
des vorigen Bruder. Dieſer iſt Berg

meiſter allhier geweſen.
ul. Joach. Planck, Mislareutba- Variſe.
George Friedrich Colditz, Chemnicrnf

Die er iſt der vormalige Ymtmann in
O8o cfenſtein.Joh. Roſinus Neumann, Koenigswaldenſ.

oh. Chriſtopph Hammer, Pratovallens
Dieſer murde Paſtor in Mohorn, vid.
M. Wiliſchens Freyberg. Kirch. Geſch

P. il. p. 432. und Fladers Wieſenthal

P ISI.Joh. Ziegenhals, Drebacenſ. Er ſtarb in
Leipzig als Studioſ. Theolog.

Traugott Dieterich, Dresdenſ.
Chriſtian Andreas Siegert, Steinbachenſ.

Dieſer iſt in Dreßden Bauſchreiber ge
meſen.

Johann David Oertel, Euc
Johann George Breitfeld,
Siegismund Forſter, Werd
Michael Barth, Muldenav,

dem Voigtlandiſchen ein

Benjamin Bock, Schlettavienſ.
Chriſtian Siegism. Breitfeld, Srunbaj

1699. Jhbol enſ. Johann Michael Heubert, Grunban.
Crumbacenſ. Johann Chriſtlieb Fugmann, Grunbayn
av. Joh. Chriſtian Ebert, Neſcpbovicenſ.
Dieſer iſt in Anton Muller von Bernegk, Jeſcobovic.

Cantor gewe Joh. George Hetzel, Scblettav.

ſen, weil aber der Dienſt gar zu wenig
teuge, iſt er hernach mieder abgegangen.

Samuel Rohlig, Koengrwaluenſ.
Chriſtian Heinrich Muller, Schoenbrum
Joh. Chriſtoph Graube, Ebrenfrieders-

dorffenſ. Dieſer iſt Stadtſchreiber in
Ehrenfriedersdorf geweſen.

Chriſtian Beuſchel, Laurerenſ.

vvaldenſ. Dieſer iſt ein Kaufmann in
Erfurth.

Joh. George Gehler, Doerffelenſ. Eriſt.
Chorſchreiber in Dreßden geweſen.

1698.Joh. George Hofbauer, Crottendorſfenß
iſt ein Spitzenhandler in Crotendorf.

Joh. Gottfried Freygang, Preidenſ.
Andreas Walther, Erenfriederidorſ iſt.

Rector in Ehrenfriedersdorf geweſen.
Wolf Chriſtoph Planck, Mislareutha-

Variſcus.
Paul Heſſe, Sebnicenſ Miſn.
Chriſtian Wagner, Rirerigrun- Dieſer

iſt Amtmann ;u Muhldrof, im Voigt
lande, gemeſen.

Johann David Kiel, Mariaebergenſſ
Perer Kuntz, Crotendorfenſ

Joh. Chriſtian Grundler, Weiſenſea- Th

ringic.

Joh.
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Poh, Friedrich Junghanß, olckenſiain
Diieſer iſt der jetzige Herr Paſtor Senior

in Wolckenſtein.
Johann Chriſtian Kirſten, Srunhaynenſ.

%ſt Advocat und Stadtſchreiber in
Grunhayn geweſen.
Chiiſtian Hauck, Annaberg. Vieſer iſt

der allhier berſiorbene Gerichtsſchrei
ber geweſen.

Chriſtoph Abrah. Brunſchutz, Preſuicenſ.

1700.Joh. Friedrich Hockner, srollberg, Vie-

pet iſt der bekannte Doct. Jur. Profeſſor
und Comes Palatinus inLeipzig gemeſen.

Johann Gottfried Reinhold, Annaberg.
Johann Benjamin àRiſtfeld, Annaberg.
drohann Chriſtoph Richter, Annabengenſ.

2

ol. Theodorus Tzſchemmer, Annaberg.
chriſtoph Carl Barth, Sateungenſ.

ohann Chriſtoph Windiſch, Annaberg.
Joh. Conrad Windiſch, amaterg. Vie-

jer wurde anno 1721. Magiſter, und iſt
ber jetzige Herr Pator in Ottmanns—

borr unter Dreßdner Inſpection.
George Andreas Richter, Annaberg. iſt

jetzo ein Rathsherr in Stollberg.
Chriſtoph Melcher, Annabergenſ.

Gottlieb Arnold, Grunhaynen. Dieſer
gieng 1708. nach Leipzig, hehrathete
anno 1722. und iſt 1743. als Informa-
tor auf dem Muldenhammer geſtorben.

George Caſpar Liebmann, Thumenſ.
Adam Hackebeil, Thumenſ.
David Salomon Bohme, Annaberg. iſt

ein Spitzenhandler allhier geweſen.
Georgius Cotta, Hayna- Thuring. Die—

ſer iſt Paſtor in der Leipziger Inſpection,
doch weis ich nicht, ob es der ſel. Paſtor

Cotta in Kitzſcher, gemeſen.
Vaniel Gotze, srollbergen/.
Friedrich Adam Zickler, Srollbergenſ.
Ehriſtian &abriel  Buttendorf, Hyp-

und
Chriſtoph Gottlieb, ſchmiedebergenſ.

Johann Chriſtoph Stolle, Wieſenſ. Die
ſer iſt lange Jahre her Accis- Secretarius
in Dreßden gemeſen.

hriſtianGiottſob-ilbert, Aſicro- Ruckers-
J

voaldenſ. iſt als ein Kaufmann unter
bie Militz gekornmen.

Joh. Chriſtoph Hanel, Geiſingenſ iſt in
Dreßden, wo er praceptorirt, geſtor-
hen.

Johann Chriſtian Pfotenhauer, Peæen-
dorffenſ. Thuringus.

Uebrigens, da wir bie Hofnung haben, daß unſere theatraliſchen Stucke nicht ohne
Benfall werden erwahlet ſeyn: als zweifeln wir nicht, es werde eine anſebnliche und zahle
reiche Verſammlung von ſhohen und furnehmen Gonnern, benderſen Geſchlechts, wie auch

Aaudern geneigten Liebhabern deutſcher Schauſpiele, die unſerer Schule gewogen ſind, uns
mit threr furnehmen, ſchatzbaren und angenehmen Gegenwart beehren. Nun Herr des

Seegens. gieb ferner dein Gedeyen zu dem Unterrichte in unſerer Schule, damit unſere

Sohne
St. Annaberg, den

æ? xn
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aufivachſen in der Jugend wie die Pflanzen! Geſchrieben uff
27 Mey 1753-

n æx? xn
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